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Diese 15 Schweizer- Coifteure
wurden alle mit dieser

einen Klinge rasiert ^/
SCHICK

Dauerklinge

Stainless Steel

Moderner, schärfer, rascher als alles, was es bisher gab.

HOTEL RESTAURANT ST. PETER
ZÜRICH BEIM PARADEPLATZ

70 Betten Exquisites Essen

Mittelpreise

WALTER UND SUSY RÜGNER

Verlangen Sie die hübsche

Qeschenkkarte

vom Nebelspalter-Verlag

Rorschach

Die fülirenden Ferienorte an der

Sonnenseite:

Weggis

Vitznau

Gersau

fi aWatnig

Wenn schu richtig! Khööniga
zschwizzarischa Landasmuseum
göönd goo aaluaga, so khasch du

au goo, hanni miar tenkht und bin
au gganga. Gnau wia dar Khöönig
vu Schweeda bini vor da kheltisch
Goldschmuckh häära gschtanda,
wo im Urnarland hinna zuafällig
usam Boodan ussa ggraaba wordan

isch. Aifach varruckht! Gol-
dani Halsring und goldani Arm-
raifa vunara Schöönhait, daß doo
schtoosch und khai Töön mee
häsch. Gäär nitta zum Draatenkha,
mit was für primitiiva Wärkhzüüg
dia kheltischa Goldschmiid hend
schaffa müassa. Khai Gaasflamma
und khai Suurschtoff-Fläscha zum
Lööta, khai Toppalschlichtfiila,
khai Poliarmaschinna, khai elekh-
trischiBoormaschinna - darfür abar
Handaarbat. Nääbat miar, also im
Landasmuseum dunna, voram Khel-
taschmuckh, sind zwai Fraua
gschtanda. Bessar gsaid, zwai Daa-
ma. Pfoorneemi hettisch uff zwenzig

Meetar khönna gsähha. Dia
baida sind au ganz begaischtarat
gsii vu demm Goldschmuckh, vor
allam dia ainti hätt an Uukhaneera
gmacht, wia schöön dia Aarmraifa
sejandi. I hann sii denn abitz gnauar

aagluagat. Dia Daama, nitt dar
Goldschmuckh. Dia mit am
gschwindara Muul hätt a Hals-
khetti aakhaa. öppan a sibbafahhi.
Uss gfärbtam Glaas, gold- und sil-
barbronziart, dar Khitsch hätt in
allna Farba glüüchtat. Dia andar

Daama hätt a Pärlakhetti um da

Gurgal umma gwickhlat khaa, jeedi

Pärla aswia Haasalnußgröößi
und vu ainzalna Pärla isch Pfisch-
essenz am Applettara gsii A Wiili
hanni denna baida zuagloosat, abar

denn hätts mii aifach vartätscht.
«Joo, miini Daama», hanni gsaid,

«söttiga Schmuckh khamma halt
nitt zPforzhaim dussa khaufa.»
Dua hend mii dia baida Daama

- dAugabraua bis an da Hoor-
aasatz uffazooga - vu ooba bis

unnan aagluagat, hend mitanand
rächtsumkheert gmacht und sind

apzittarat.
Miar ischas immar abitz schlaiar-
haft, wian a Frau <Schmuckh>

trääga khann, woma im Ramsch-
laada pfundwiis für a paar Frankha

khaufa khann. Denn schu
liabar a guati handgmachti Khupfar-
khetti, wo nüüt andarsch voor-
schtella will, als ebban a Khupfar-
khetti. Übarhaupt: Wenn schu

Schmuckh, denn nu a guati, schööni,

soliidi Handarbat.

aufgegabelt
Es mag uns zum Guten gedeihen,

wenn wir uns nicht jederzeit ganz
ernst und vollends nicht ganz
wichtig nehmen müssen. Das Grimmige

wartet ohnehin. Vielleicht
bestehen wir es besser, wenn wir auf
die schmalen Sonnenstreifen achten,

die auch das schwärzeste
Gewölk zuweilen wie in fröhlichem
Uebermut durchstoßen

» ' <Ein Reis vom Narrenbaurm

30 NEBELSPALTER


	Am Hitsch si Mainig

